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 Kolosserbrief 1,1 – 14 
1 Paulus, ein Apostel Christi Jesu durch den Willen Gottes, und Bruder Timotheus 
2 an die Heiligen in Kolossä, die gläubigen Brüder in Christus: Gnade sei mit euch 
und Friede von Gott, unserm Vater! 
 

Jesus Christus erkennen  

3 Wir danken Gott, dem Vater unseres Herrn Jesus Christus, allezeit, wenn wir für 
euch beten, 4 da wir gehört haben von eurem Glauben an Christus Jesus und von 
der Liebe, die ihr zu allen Heiligen habt, 5 um der Hoffnung willen, die für euch 
bereit ist im Himmel. Von ihr habt ihr schon zuvor gehört durch das Wort der 
Wahrheit, das Evangelium, 6 das zu euch gekommen ist, wie es auch in aller Welt 
Frucht bringt und auch bei euch wächst von dem Tag an, da ihr’s gehört und die 
Gnade Gottes erkannt habt in der Wahrheit. 
7 So habt ihr’s gelernt von Epaphras, unserm lieben Mitknecht, der ein treuer 
Diener Christi für euch ist, 8 der uns auch berichtet hat von eurer Liebe im Geist. 

 

 Psalm 16,8 – 9  
 Ich habe den HERRN allezeit vor Augen; 

steht er mir zur Rechten, so werde ich festbleiben. 
 Darum freut sich mein Herz, und meine Seele ist fröhlich; 

auch mein Leib wird sicher liegen. 
 

 Psalm 34,2 – 4 
 Ich will den HERRN loben allezeit; 

sein Lob soll immerdar in meinem Munde sein. 
 Meine Seele soll sich rühmen des HERRN, 

dass es die Elenden hören und sich freuen. 
 Preiset mit mir den HERRN 

und lasst uns miteinander seinen Namen erhöhen! 
 

 Matthäus 5,43 – 45 
 Ihr habt gehört, dass gesagt ist: »Du sollst deinen Nächsten lieben« (3. Mose  
 19,18) und deinen Feind hassen. Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und 
 bittet für die, die euch verfolgen, damit ihr Kinder seid eures Vaters im Himmel. 

 
 2. Petrus 1,7 

 So wendet alle Mühe daran und erweist in eurem Glauben Tugend 
 und in der Tugend Erkenntnis und in der Erkenntnis Mäßigkeit 
 und in der Mäßigkeit Geduld und in der Geduld Frömmigkeit und in der 

Frömmigkeit brüderliche Liebe und in der brüderlichen Liebe die Liebe zu allen 
Menschen. 
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 1. Thessalonischer 4,13 – 14 
 Wir wollen euch aber, liebe Brüder, nicht im Ungewissen lassen über die, die 

entschlafen sind, damit ihr nicht traurig seid wie die andern, die keine Hoffnung 
haben. 

 Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so wird Gott 
auch die, die entschlafen sind, durch Jesus mit ihm einherführen. 

 
 Philipper 3,20 – 21 

 Unser Bürgerrecht aber ist im Himmel; woher wir auch erwarten den Heiland,  
 den Herrn Jesus Christus, der unsern nichtigen Leib verwandeln wird, dass er 

gleich werde seinem verherrlichten Leibe nach der Kraft, mit der er sich alle Dinge 
untertan machen kann. 
 

 1. Johannes 3,1 – 3 
 Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes Kinder heißen 

sollen – und wir sind es auch! Darum kennt uns die Welt nicht; denn sie kennt 
ihn nicht.  

 Meine Lieben, wir sind schon Gottes Kinder; es ist aber noch nicht offenbar 
geworden, was wir sein werden. Wir wissen aber: wenn es offenbar wird, werden 
wir ihm gleich sein; denn wir werden ihn sehen, wie er ist. 

 Und ein jeder, der solche Hoffnung auf ihn hat, der reinigt sich, wie auch jener 
rein ist. 
 

 Epheser 1,13 – 14 
 In ihm seid auch ihr, die ihr das Wort der Wahrheit gehört habt, nämlich das 

Evangelium von eurer Seligkeit – in ihm seid auch ihr, als ihr gläubig wurdet,  
 versiegelt worden mit dem Heiligen Geist, der verheißen ist, welcher ist das  

Unterpfand unsres Erbes, zu unsrer Erlösung, dass wir sein Eigentum würden 
zum Lob seiner Herrlichkeit. 
 

 Jakobus 1,18 
 Er hat uns geboren nach seinem Willen durch das Wort der Wahrheit, damit wir 

Erstlinge seiner Geschöpfe seien. 

 

 Markus 4,3 – 20 = Das Gleichnis des Sämannes! 
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Jesus Christus noch tiefer erkennen 

9 Darum lassen wir auch von dem Tag an, an dem wir’s gehört haben, nicht ab, für 
euch zu beten und zu bitten, dass ihr erfüllt werdet mit der Erkenntnis seines 
Willens in aller geistlichen Weisheit und Einsicht, 10 dass ihr des Herrn würdig lebt, 
ihm in allen Stücken gefallt und Frucht bringt in jedem guten Werk und wachst in 
der Erkenntnis Gottes 11 und gestärkt werdet mit aller Kraft durch seine herrliche 
Macht zu aller Geduld und Langmut. 
12 Mit Freuden sagt Dank dem Vater, der euch tüchtig gemacht hat zu dem Erbteil 
der Heiligen im Licht. 13 Er hat uns errettet von der Macht der Finsternis und hat 
uns versetzt in das Reich seines lieben Sohnes, 14 in dem wir die Erlösung haben, 
nämlich die Vergebung der Sünden. 
 

 Matthäus 26,41 
 Wachet und betet, dass ihr nicht in Anfechtung fallt! 

Der Geist ist willig; aber das Fleisch ist schwach. 
 

 Römer 12,12 
 Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. 

 
 Epheser 6,18 

 Betet allezeit mit Bitten und Flehen im Geist und wacht dazu mit aller 
Beharrlichkeit im Gebet für alle Heiligen. 
 

 Römer 12,1 – 2 
 Ich ermahne euch nun, liebe Brüder, durch die Barmherzigkeit Gottes, dass ihr 

eure Leiber hingebt als ein Opfer, das lebendig, heilig und Gott wohlgefällig ist. 
Das sei euer vernünftiger Gottesdienst.  

 Und stellt euch nicht dieser Welt gleich, sondern ändert euch durch Erneuerung 
eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was Gottes Wille ist, nämlich das Gute und 
Wohlgefällige und Vollkommene. 
 

 2. Mose 6,6 – 8 
 Darum sage den Israeliten: Ich bin der HERR und will euch wegführen von den 

Lasten, die euch die Ägypter auflegen, und will euch erretten von eurem 
Frondienst und will euch erlösen mit ausgerecktem Arm und durch große 
Gerichte;  

 ich will euch annehmen zu meinem Volk und will euer Gott sein, dass ihr’s erfahren 
sollt, dass ich der HERR bin, euer Gott, der euch wegführt von den Lasten, die 
euch die Ägypter auflegen,  

 und euch bringt in das Land, um dessentwillen ich meine Hand zum Schwur 
erhoben habe, dass ich’s geben will Abraham, Isaak und Jakob; das will ich euch 
zu eigen geben, ich, der HERR. 


